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1. Grundlegende Informationen 

1.1 Hinweise zur Betriebsanleitung 

Die vorliegende Betriebsanleitung wurde gemäß den produktspezifischen und 
verwendungsbezogenen Anforderungen aus Gesetzen, Verordnungen, Vorschriften, 
technischen Normen, Richtlinien und Verträgen erarbeitet. In der Betriebsanleitung 
werden Kenntnisse über Funktion, Verwendung, Montage, Wartung und Entsorgung 
der FLUX FHP Pumpen vermittelt. Die Schlauchpumpen werden im Folgenden als 
Pumpe bezeichnet. Die Betriebsanleitung ist vor der Inbetriebnahme sorgfältig zu 
lesen und muss dem Bediener der Pumpe immer zur Verfügung stehen! Zur 
Gewährleistung einer gefahrlosen Inbetriebnahme und Wartung der Pumpe ist die 
Beachtung der Hinweise in der Betriebsanleitung zwingend erforderlich. Es ist 
sicherzustellen, dass vor allen Arbeiten an und mit der Pumpe die Betriebsanleitung 
gelesen und verstanden wurde. 

1.2 Aktualität bei Drucklegung 

Technische Daten sowie Maß- und Gewichtsangaben gelten für den Tag der 
Drucklegung dieser Betriebsanleitung. Die aufgeführten Daten können im Einzelnen 
von der jeweiligen Ausführung der Pumpe abweichen, ohne die sachlichen 
Informationen grundsätzlich zu verändern. 

1.3 Bestimmungsgemäße Verwendung 

Die Pumpen der Baureihe FHP dürfen ausschließlich zum Fördern von  den 
nachfolgend beschriebenen Flüssigkeiten verwendet werden, die beständig gegen 
das vorgesehene Schlauchmaterial sind. 

# Wasser bzw. wässrige Lösungen 

# Säuren, Laugen 

# Schlämme 

# Feststoffhaltige und abrasive Medien. 

# Vergleichbare Medien  

 

Schlauchpumpe nicht verwenden für: 

# Brennbare oder explosive Medien 

# Medien, die in Zusammenhang mit der Verarbeitung von Lebensmitteln eingesetzt 
werden. Die Pumpe ist nicht Zertifiziert nach FDA oder EG 1935 / 2004. 
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1.4 Vorhersehbarer Fehlgebrauch 

Folgende Szenarien gelten als Fehlanwendung: 

# jede nicht bestimmungsgemäße Verwendung 

# Betrieb außerhalb der definierten Grenzen 

# Verwendung zum Fördern nicht zugelassener Medien 

1.5 Grenzen 

Räumliche Grenzen 

Technische Daten und Betriebsgrenzen sind den spezifischen Tabellen und 
Datenblättern der Pumpe zu entnehmen. 

Technische Daten: siehe  im Anhang. 

Räumliche Grenzen 

Umgebungstemperatur: 0 °C - + 50 °C 
Fluidtemperatur:  - 20 °C - + 80 °C : NRH Schlauch 
    -10 °C - + 90 °C : EPDM Schlauch 
    -10 °C - + 80 °C : NBR Schlauch 
Max. Betriebsdruck: je nach Ausführung  

5 bar im Standard 
10 bar in der Heavy-Duty Variante 

Max. Viskosität:  20.000 mPas   

1.6 Gewährleistung und Haftung 

Die Schlauchpumpe FHP ist ausschließlich gemäß der in dieser Betriebsanleitung 
definierten bestimmungsgemäßen Verwendung einzusetzen. 
Gewährleistungsansprüche, die aufgrund unsachgemäßer Bedienung und 
unzureichender Wartung entstehen, werden nicht anerkannt. 

1.7 Kontaktdaten 

FLUX-GERÄTE GMBH 
Process Pumps & Systems 

August-Horch-Straße 2 
51149 Köln (Porz) 

Telefon: +49 (0) 2203 9394-0 
Fax: +49 (0) 2203 9394-48 

Info-process@flux-pumpen.de 
www.flux-pumps.com 
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2. Sicherheit 

2.1 Personalqualifikation und Schulung 

Das Personal für Bedienung, Wartung, Inspektion und Montage muss die 
entsprechende Qualifikation für diese Arbeiten aufweisen. 

Verantwortungsbereich, Zuständigkeit und die Überwachung des Personals müssen 
durch den Betreiber genau geregelt sein. Liegen bei dem Personal nicht die 
notwendigen Kenntnisse vor, so ist dieses zu schulen und zu unterweisen. Dies kann 
falls erforderlich, im Auftrag des Betreibers der Maschine durch den Hersteller / 
Lieferanten erfolgen. Weiterhin ist durch den Betreiber sicherzustellen, dass der 
Inhalt der Betriebsanleitung durch das Personal voll verstanden wird. 

 
 

2.2 Gefahren bei Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise 

Die Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise kann sowohl eine Gefährdung für 
Personen als auch für Umwelt und Maschine zur Folge haben. Die Nichtbeachtung 
der Sicherheitshinweise kann zum Verlust jeglicher Schadensersatzansprüche führen. 

Im Einzelnen kann Nichtbeachtung beispielsweise folgende Gefährdungen nach sich 
ziehen: 

• Versagen wichtiger Funktionen der Maschine / Anlage. 

• Versagen vorgeschriebener Methoden zur Wartung und Instandhaltung. 

• Gefährdung von Personen durch elektrische, mechanische, magnetische und 
chemische Einwirkungen. 

• Gefährdung der Umwelt durch Leckage von gefährlichen Stoffen. 
 
 

2.3 Sicherheitsbewusstes Arbeiten 

Die in dieser Betriebsanleitung aufgeführten Sicherheitshinweise, die bestehenden 
nationalen Vorschriften zur Unfallverhütung sowie eventuelle interne Arbeits-, 
Betriebs- und Sicherheitsvorschriften des Betreibers sind zu beachten. 
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2.4 Sicherheitshinweise für Betreiber / Bediener 

Gefährdungen durch elektrische Energie sind auszuschließen (Einzelheiten hierzu 
siehe z.B. in den Vorschriften des VDE und der örtlichen Energieversorgungs-
unternehmen) 

 

2.5 Sicherheitshinweise für Wartungs-, Inspektions- und 
 Montagearbeiten 

Der Betreiber hat dafür zu sorgen, dass alle Wartungs-, Inspektions- und 
Montagearbeiten von autorisiertem und qualifiziertem Fachpersonal ausgeführt 
werden, das sich durch eingehendes Studium der Montage- und Betriebsanleitung 
ausreichend informiert hat. 

Grundsätzlich sind Arbeiten an der Maschine nur im Stillstand durchzuführen. Die in 
der Montage- und Betriebsanleitung beschriebene Vorgehensweise zum Stillsetzen 
der Maschine muss unbedingt eingehalten werden. 

Unmittelbar nach Abschluss der Arbeiten müssen alle Sicherheits- und Schutz-
einrichtungen wieder angebracht bzw. in Funktion gesetzt werden. 

 

 

2.6 Eigenmächtiger Umbau und Ersatzteilherstellung 

Umbau oder Veränderungen der Maschine bzw. des Gerätes sind nur nach 
Absprache mit dem Hersteller zulässig. Originalersatzteile und vom Hersteller 
autorisiertes Zubehör dienen der Sicherheit. Die Verwendung anderer Teile kann die 
Haftung für die daraus entstehenden Folgen aufheben. 

 
 

2.7 Unzulässige Betriebsweisen 

Die Betriebssicherheit der gelieferten Maschine bzw. des Gerätes ist nur bei 
bestimmungs-gemäßer Verwendung entsprechend Abschnitt 1 „Allgemeines“ der 
Betriebsanleitung gewährleistet. Die im Datenblatt angegebenen Grenzwerte dürfen 
auf keinen Fall überschritten werden. 
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2.8 Normen und Richtlinien 

Bezeichnung Inhalt 

2006/42/EG Richtlinie 2006/42/EG des Europäischen Parlaments und 
des Rates vom 17. Mai 2006 über Maschinen und zur 
Änderung der Richtlinie 95/16/EG (Neufassung) (1) 

2004/108/EG Richtlinie 2004/108/EG des Europäischen Parlaments und 
des Rates vom 15. Dezember 2004 zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die 
elektromagnetische Verträglichkeit und zur Aufhebung 
der Richtlinie 89/336/EWG 

Tab. 1: Richtlinien 
 

2.9 Gestaltung der Sicherheitshinweise 

Die Sicherheitshinweise in diesem Dokument werden durch Sicherheitssymbole 
gekennzeichnet und sind nach dem SAFE-Prinzip gestaltet. Sie enthalten Angaben zu 
Art und Quelle der Gefahr, zu möglichen Folgen sowie zur Abwendung der Gefahr. 

 
GEFAHR 
Warnt vor einem Unfall, der eintreten wird, wenn die Anweisungen nicht befolgt werden. Der Unfall 
führt zu schweren, eventuell lebensgefährlichen Verletzungen oder zum Tod,  
z. B. durch das Berühren von elektrischen Einheiten unter Hochspannung. 
 

 
WARNUNG 
Warnt vor einem Unfall, der eintreten kann, wenn die Anweisungen nicht befolgt werden. Der Unfall 
kann zu schweren, eventuell lebensgefährlichen Verletzungen oder zum Tod führen,  
z. B. durch das Berühren von elektrischen Einheiten unter Hochspannung. 
 

 
VORSICHT 
Warnt vor einem Unfall, der eintreten kann, wenn die Anweisungen nicht befolgt werden. Der Unfall 
kann zu leichten Verletzungen führen, z. B. Verbrennungen, Hautverletzungen oder Quetschungen. 
 

 
ACHTUNG 
Warnt vor einem möglichen Sachschaden 
 

 

HINWEIS 
Wichtiger allgemeiner Hinweis 

 

2.10 Verwendete Symbole 

Symbol Bedeutung 

 Querverweis „siehe Abschnitt „xx“, Seite „yy“ 

Tab. 2: Verwendete Symbole 
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3. Technische Beschreibung 

3.1 Allgemeine Beschreibung 

Die FHP Schlauchpumpen gehören zu den selbstansaugenden rotierenden 
Verdrängerpumpen. Das heißt: Das zu fördernde Medium wird durch den Schlauch 
angesaugt und anschließend im Pumpengehäuse in Richtung des Auslasses gedrückt.  

 

Die Funktion beruht auf einem rotierenden Rotor mit gegenüberliegenden Rollen, die 
einen flexiblen Schlauch zusammenquetschen und entspannen. Der Schlauch wird 
entlang des Gehäuses geführt. Durch den mechanischen Druck wird das Medium von 
der Saug- und Druckseite getrennt und es entsteht ein bestimmter Förderraum, der 
durch das Abrollen der Roller entlang des Schlauches verdrängt wird.  

Die FHP Schlauchpumpe ist bidirektional. Das bedeutet, dass die Drehrichtung des 
Rotors sowohl rechts- als auch linksdrehend betrieben werden kann. Bei 
feststoffhaltigen Medien wird empfohlen den oberen Stutzen als Saugseite und den 
unteren als Druckstutzen zu verwenden. Durch diese schonende und scherarme 
Förderung stellen abrasive, feststoffhaltige und viskose Medien kein Problem für die 
FHP Schlauchpumpe dar.   

Mit einem Frequenzumrichter kann die Fördermenge einfach und präzise gesteuert 
werden. Ein optionaler Schlauchbruchsensor detektiert durch einen kapazitiven 
Sensor den Flüssigkeitsstand im Gehäuse. Im Fall eines Schlauchbruchs tritt Medium 
aus, die vom Sensor detektiert wird. Der Sensor sendet dann ein Signal, das einen 
Alarm oder eine Maschinenabschaltung auslösen kann, um Schäden zu verhindern. 

 

 
WARNUNG 
Gefährdung durch chemische Unbeständigkeit der Komponenten 
 Prüfen Sie unbedingt die chemische Beständigkeit der verwendeten Werkstoffe zu Ihrem Medium.  
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 Chemische Unbeständigkeit kann zu Austreten von Flüssigkeiten führen  
 Gefahr für Umwelt und Gesundheit möglich 
 Bei Unsicherheit Rücksprache mit dem Hersteller halten 

 

 

HINWEIS 
Chemische Beständigkeit der Werkstoffe siehe Beständigkeitsliste vom Hersteller, bitte 
anfordern.                                
 

3.2 Typenschild 

Das Typenschild an der Pumpe enthält wichtige Informationen zu Modell, Typ und 
Seriennummer der Pumpe. 

 

Typ: Typennummer   Tmax: max. Fluidtemperatur 

Mat.: Material des Schlauches  m: Gewicht 

SNr.: Seriennummer   Q: Fördervolumen 

RPM: Umdrehungen pro Minute  PNenn: Nenndruck 

Elektrische Daten für den Elektromotor sehe Motortypenschild. 

 

3.3 Typenschlüssel / Werkstoffe 

Die genauen Spezifikationen und verwendeten Materialien der Pumpe können dem 
Typenschild und den technischen Datenblättern entnommen werden. 

 

 

Modell Gehäuse Schlauch Anschluss Motorleistung Phase Frequenz RPM

10 65 PP = PP NRH - Naturkautschuk GL = Gewinde links (BSP) 0,37 = 0,37 kW 3 = 3 Phase 50 = 50 Hz 26
15 80 ST = Stahl NBR = NBR GR = Gewinde rechts (BSP) bis 60 = 60 Hz 50
25 100 VA = Edelstahl EPDM = EPDM FL = Flansch links (DIN) 90,0 = 90 kW
32 125 NBF = NBR FDA FR = Flansch rechts (DIN)
40 150 EPF = EPDM FDA
50 200

Nenngröße

BEZEICHNUNG

FHP
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Übersicht der möglichen medienberührten Werkstoffe:  

Bauteile Kurzzeichen Werkstoff Temperatur 

Schlauchwerkstoffe NRH Naturkautschuk -20 bis +80 °C 
EPDM Ethylen-Propylen-Dien-Kautschuk -10 bis +90 °C 
NBR Acrylnitril-Butadien-Kautschuk -10 bis +80°C 

Anschlüsse VA Edelstahl (1.4301) < 100 °C 

 

 
WARNUNG 
Gefährdung durch chemische Unbeständigkeit der Komponenten 
 Prüfen Sie unbedingt die chemische Beständigkeit der verwendeten Werkstoffe zu Ihrem Medium.  
 Chemische Unbeständigkeit kann zu Austreten von Flüssigkeiten führen  
 Gefahr für Umwelt und Gesundheit möglich 
 Bei Unsicherheit Rücksprache mit dem Hersteller halten 

 

3.4 Aufbau  
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4. Transport/Zwischenlagerung 

4.1 Transport 

Gerät beim Empfang auspacken und auf Transportschäden prüfen.  
Bei Transportschäden muss in jedem Fall eine Tatbestandsaufnahme durch den 
Transporteur durchgeführt werden. 

Sicherstellen, dass Typenschildangaben mit den Bestell-/Auslegungsdaten 
übereinstimmen.  

Verpackungsmaterial gemäß örtlich geltenden Vorschriften entsorgen. 

4.2 Zwischenlagerung 

Eine Zwischenlagerung muss trocken und frostfrei erfolgen.  

Temperatur: -0 °C bis 50 °C 

Luftfeuchtigkeit: max. 95 % rel. Feuchte, nicht kondensierend 
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5. Montage 

5.1 Sicherheitshinweise 

 
WARNUNG 
Gefährdung (Quetschen) bei der Montage der Komponenten 
 Verwenden Sie je nach Baugröße der Pumpe ggf. Lastaufnahme- bzw. Hilfsmittel. 
 Montagearbeiten dürfen nur durch hinreichend qualifiziertes Personal durchgeführt werden. 
 

 
WARNUNG 
Gefährdung (Stoßen) durch Herabfallen oder Umkippen von Komponenten 
 Verwenden Sie je nach Baugröße der Pumpe ggf. Lastaufnahme- bzw. Hilfsmittel. 
 Montagearbeiten dürfen nur durch hinreichend qualifiziertes Personal durchgeführt werden. 

5.2 Aufstellbedingungen 

Bevor Sie die Pumpe installieren, stellen Sie sicher, dass die Zugangswege zur Pumpe 
frei sind. Bitte beachten Sie auch den Platzbedarf vor der Pumpe, die für die Öffnung 
des Gehäusedeckels benötigt wird. 

Vergewissern Sie sich, dass das Fundament, auf welchem die Pumpe befestigt werden 
soll, das Gewicht der Pumpe tragen kann. Sorgen Sie für die entsprechende sicheren 
Hebezeuge oder Stapler mit geprüfter Ausrüstung für das Positionieren der Pumpe. 

Es sind die normalen Werkzeuge zur Montage nötig, ggf. Schlagbohrer/Schrauber und 
Schraubenschlüssel, etc. 

Vergessen Sie nicht die notwendige Sicherheitsausrüstung wie Schutzbrille, Helm, 
Fußbekleidung und Arbeitshandschuhe. 

 

5.3 Montage 

5.3.1 Aufstellen der Pumpe 

Die Pumpe wird mit dem Fundament fest und standsicher verschraubt. Wenn die 
Pumpe auf einer Gummiunterlage montiert wird, ist es besonders wichtig, die 
anschließenden Leitungen über einen Kompensator oder Schlauchstück anzubinden. 

5.3.2 Schlauch- / Rohrleitungen 
# Achten Sie darauf die Leitungsweiten ausreichend groß zu dimensionieren. Die 

Leitungsweiten müssen mindestens so groß wie der Schlauchinnendurchmesser 
der Pumpe sein. 

# Führen Sie die Saug- und Druckleitungen spannungsfrei an das Pumpengehäuse 
heran. 
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# Es wird empfohlen den oberen Stutzen für die Ansaugung und den unteren 
Stutzen für die Druckseite zu verwenden.  

# Bei Anschluss an feste Rohleistungssysteme wird empfohlen, zwischen Pumpe 
und Rohrleitung ein elastisches Zwischenstück (Kompensator oder Schlauch) 
einzusetzen, so dass die Übertragung von Vibrationen auf das System reduziert 
wird. 

# Plötzliche Querschnittsänderungen im Verlauf der Rohrleitungen vermeiden.  

# Verhindern Sie, dass die Ventile in den Saug- und Druckleitungen bei laufender 
Pumpe geschlossen werden können. 

 

 
ACHTUNG 
Auf vakuumfeste Verschraubung der Saugleitung achten! 
Bei undichter Saugleitung saugt die Pumpe schlecht oder gar nicht an. 
 

 

HINWEIS 
Ein Absperrventil in der Saugleitung darf nicht zur Regulierung der Fördermenge verwendet werden. 

 

5.3.3 Elektrischer Anschluss 

Der elektrische Anschluss der Pumpe darf nur von einem Fachmann durchgeführt 
werden. 

Der Motor benötigt einen thermischen Schutz gegen Überlast mit einer 
Überlastsicherung, korrekt dimensioniert nach den Leistungswerten der Pumpe, 
entsprechend der regional geltenden gesetzlichen Vorgaben und Regelwerken. 

Wichtig: 

Der Motor muss mit dem passenden Kabelquerschnitt geerdet werden! 

Details zum elektrischen Anschluss des Motors entnehmen Sie bitte dem Datenblatt 
des Motor-Herstellers. 

Drehrichtung des Motors durch kurzzeitiges Einschalten überprüfen. Korrekte 
Drehrichtung von der Lüfterseite aus gesehen: Bei Anschluss der Pumpe mit 
Saugstutzen oben, Druckstutzen unten: links, gegen Uhrzeigersinn. Bei Anschluss der 
Pumpe mit Saugstutzen unten, Druckstutzen oben: rechts im Uhrzeigersinn 

Es wird empfohlen einen abschließbaren Reparaturschalter zu installieren. Der 
Reparaturschalter muss die Fähigkeit haben, elektrische Motoren direkt zu Starten 
(AC3). 

Falls Schlauchbruchsensor vorhanden muss dieser an eine Auswerteeinheit / 
Schaltanlage angeschlossen werden so dass die Pumpe bei aktiviertem 
Schlauchbruchsensor abschaltet 
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6. Inbetriebnahme 

6.1 Sicherheitshinweise 

 
WARNUNG 
Gefährdung durch Bruch während des Betriebes 
Kontrollieren Sie die Pumpe regelmäßig auf Schäden. 
 Die Anlage darf nicht betrieben werden, wenn Schäden vorliegen. 
 Tauschen Sie Verschleißteile regelmäßig aus. 
 Die Pumpe darf nur bestimmungsgemäß verwendet werden. 
 

 
WARNUNG 
Elektrische Gefährdung durch Berührung von Teilen, die durch Fehlzustände 
spannungsführend geworden sind 
 Befestigen Sie lose Verbindungen. Wechseln Sie beschädigte Kabel sofort aus. 
 Führen Sie alle Arbeiten nur bei Trennung von der Energiezuführung durch. 
 Kabel dürfen nicht eingeklemmt bzw. gequetscht werden. Kabel müssen so verlegt sein, dass sie 

keine Stolperfallen bilden oder beschädigt werden können. 
 Elektrische Ausrüstung entsprechend der geltenden nationalen Regelungen wiederkehrend prüfen 

(z. B. DGUV Vorschrift 3 in Deutschland). 
 Arbeiten an der elektrischen Ausrüstung dürfen nur von autorisiertem Fachpersonal ausgeführt 

werden. 

 

6.2 Vorbereitende Maßnahmen 

Überprüfen Sie den Füllstand des Glycerin und füllen Sie ihn bei Bedarf vor der 
Inbetriebnahme auf. Das Glycerin muss mindestens bis zur Mitte des unteren 
Schauglases an der Vorderseite der Pumpe aufgefüllt werden. Glycerin kann in 1L 
oder 5L Gebinden nachbestellt werden. 

Achtung Transportsicherung! 

Bitte entfernen Sie den Blindstopfen aus der Entlüftung vor Installationsbeginn! Diese 
dient ausschließlich der Transportsicherung. 

 

 

 

 

 

6.3 Inbetriebnahme 

# Öffnen Sie ggf. vorhandene Absperrarmaturen in der Saug- und Druckleitung. 
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# Schalten Sie den Motor ein. 

# Drehrichtung der Pumpe überprüfen. 

# Kontrollieren Sie alle Verschraubungen in den Leitungen auf Leckagen. 

# Die Leistung der Pumpe mit den Spezifikationen vergleichen.  

# Überprüfen Sie die Pumpe auf Vibrationen und Lautstärke. Starke Vibrationen 
deutet auf Kavitation oder erschwerte Ansaugung in der Leitung hin. 
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7. Außerbetriebnahme 
# Schalten Sie den Motor ab. 

# Schließen Sie die Absperrarmaturen. 

# Falls das Medium in der Anlage verbleibt, sichern Sie die Armaturen gegen 
versehentliches Öffnen. 

# Vor längeren Stillstandzeiten ist die Pumpe gut mit sauberem und neutralem 
Medium zu spülen, damit sich keine Flüssigkeitsreste in der Pumpe absetzen 
können. 

# Dient die Außerbetriebnahme der Durchführung von Arbeiten an der Pumpe, 
sichern Sie den Antrieb so, dass die Pumpe nicht eingeschaltet werden kann. 
Sperren Sie vor der Demontage der Pumpe Saug- und Druckleitung. 

 

 

HINWEIS 
Sichern Sie die Armaturen gegen versehentliches Öffnen! 
Tragen Sie persönliche Schutzausrüstung! 
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8. Wartung/Instandhaltung 

 
WARNUNG 
Elektrische Gefährdung durch direkte Berührung von unter Spannung stehenden Teilen 
 Alle Arbeiten dürfen nur von qualifiziertem Fachpersonal im freigeschalteten und gegen 

Wiedereinschalten gesicherten Zustand vorgenommen werden. 
 Die Vorschriften des Herstellers müssen eingehalten werden. 
 Beachten Sie die Sicherheitsregeln für Arbeiten an elektrischen Ausrüstungen. 
 
 

 
WARNUNG 
Elektrische Gefährdung durch Berührung von Teilen, die durch Fehlzustände 
spannungsführend geworden sind 
 Befestigen Sie lose Verbindungen. Wechseln Sie beschädigte Kabel sofort aus. 
 Führen Sie alle Arbeiten nur bei Trennung von der Energiezuführung durch. 
 Kabel dürfen nicht eingeklemmt bzw. gequetscht werden. Kabel müssen so verlegt sein, dass sie 

keine Stolperfallen bilden oder beschädigt werden können. 
 Elektrische Ausrüstung entsprechend der geltenden nationalen Regelungen wiederkehrend prüfen 

(z. B. DGUV Vorschrift 3 in Deutschland). 
 Arbeiten an der elektrischen Ausrüstung dürfen nur von autorisiertem Fachpersonal ausgeführt 

werden. 
 

 
WARNUNG 
Gefährdung durch fehlerhafte Montage sowie falsche bzw. nicht genehmigte Ersatzteile 
Verwenden Sie beim Austausch von Komponenten nur Originalersatzteile oder vom Hersteller frei 
gegebene Ersatzteile. 

8.1 Allgemeiner Hinweis 

Die FHP-Schlauchpumpe ist für ein Minimum an Service und Wartungsaufwand 
konzipiert. 

Eine überschaubare Anzahl von einfachen vorbeugenden Wartungen werden benötigt, 
um einen sicheren und servicearmen, kontinuierlichen Betrieb zu gewährleisten. 

Wichtig: Bitte halten Sie sich an den weiter unten aufgestellten Wartungsplan. 

Starten Sie die Pumpe nie mit geöffneter Abdeckung/geöffnetem Gehäuse!! 

Quetschgefahr und Lebensgefahr! 

Achtung: Reinigen oder reparieren Sie nie die Pumpe im eingeschalteten Zustand. Bitte 
trennen Sie vor jeder Wartung, Reinigung oder Reparatur die Pumpe vom Stromnetz! 

8.2 Vorbeugende Instandhaltung 

8.2.1 Ölwechsel/Fetten 

Das Gehäuse der Pumpe ist mit Glycerin gefüllt, um die Reibung zwischen Schlauch 
und Rollen zu minimieren. Der Füllstand sollte wöchentlich überprüft werden. Diesen 
können Sie bequem durch das Sichtglas auf der Vorderseite der Pumpe prüfen. Ist 
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der Füllstand niedrig, fügen Sie Glycerin hinzu, bis ein mittlerer Füllstand im unteren 
Sichtglas erreicht ist. 

Getriebe: 

Pumpengröße 10 .. 50 

Das Getriebeöl sollte alle 6000 Betriebsstunden, spätestens jedoch nach 2 Jahren, 
getauscht werden (je nachdem, welche Zeitspanne zuerst erreicht wird). In sauberen 
und absolut staufreien Umgebungen kann das Intervall verdoppelt werden. 

Pumpengröße 65 .. 200 

Die Größen sind normalerweise mit einem Planetengetriebe ausgestattet. Hier wird 
die folgende Intervallabfolge benötigt: 

Wechseln Sie nach den ersten 100 Betriebsstunden das Öl. Nach dem ersten 
Ölwechsel wird das Öl alle 2500 Betriebsstunden oder einmal im Jahr gewechselt. 

Dieses Intervall kann bei Verwendung von synthetischem Öl auf bis zu 8.000 Stunden 
verlängert werden. 

Getriebe mit variabler Drehzahl: 

Bitte beachten Sie!  

Drehzahlwechsel NUR im laufenden Betrieb der Pumpe vornehmen! 

Planetengetriebe: Wenn die Pumpe mit einem Planetengetriebe ausgestattet ist, wird 
ein erster Ölwechsel nach 400 Betriebsstunden vorgeschrieben. Danach ist ein 
kontinuierliches Ölwechselintervall von 1000 Betriebsstunden empfohlen. Wechseln 
Sie das Öl spätestens nach 2000 Betriebsstunden; ein verdoppeltes Intervall kann 
jedoch die Lebensdauer Ihrer Pumpe reduzieren. 

Keilriemengetriebe: Dieser Typ Getriebe ist praktisch wartungsfrei. Es empfiehlt sich 
innerhalb der ersten 400 Betriebsstunden eine gleichmäßige Umschaltung wiederholt 
auf allen Drehzahlbereichen durchzuführen um ein gutes Einfahren zu gewährleisten. 

Motor: 

Bei den meisten Motoren über 30kW müssen die Lager nach 500 Betriebsstunden 
gefettet werden. Dies ist an den Schmiernippeln zu erkennen. Wir empfehlen 
synthetische Fette für hohe Drücke. 

Überprüfen Sie die Verkabelung auf Verletzungen oder Kabelbruch alle 6 Monate. 
Entfernen Sie Staub und andere Verschmutzungen vom Motor und den 
Lüftungsschlitzen des Motors um einen reibungslosen Betrieb zu gewährleisten. 

Bitte lesen Sie auch die Dokumentation des Motors für weitere Informationen. 
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Schlauch 

Der Schlauch muss alle 1.500 Betriebsstunden auf Anzeichen für Verschleiß oder 
Bruch überprüft und bei Anzeichen getauscht werden. 

Achtung: Reinigung/Wartung und Reparatur nie im laufenden Betrieb durchführen! 
Immer die Pumpe vom Netz trennen! 

Bei Reinigung, Wartung oder Reparatur muss der Motor immer stromlos geschaltet 
werden. Es muss ein abschließbarer Schalter verwendet werden, um das 
versehentliche Einschalten zu verhindern. 

Bei gefährlichen oder gesundheitsschädlichen Medien, müssen die vorgeschriebenen 
Sicherheitsmaßnahmen vor einer Reparatur, Wartung oder Reinigung vorgenommen 
werden. Der Schlauch muss mit einer neutralisierenden oder reinigenden Flüssigkeit 
durchgespült werden, bevor er demontiert werden darf! 

Bitte beachten Sie auch, dass es einen merklichen Druckunterschied zwischen dem 
oberen und unteren Schlauchanschluss gibt. Dies kann sogar bedeuten, dass 
während am einen Anschluss Vakuum herrscht, bereits ein hoher Überdruck am 
anderen Schlauchanschlussende aufgebaut sein kann. 

Aus diesem Grund bitte den Schlauch immer komplett entleeren, auch die Leitungen 
vor und hinter der Pumpe, bevor Sie den Schlauch demontieren. 

 

8.3 Schlauchwechsel 

# Vor einem Schlauchwechsel wird empfohlen die Pumpe mit einem für Mensch 
und Umwelt neutralen und unschädlichen Medium durchzuspülen. 

# Entleeren Sie die Schläuche/Leitungen vor und hinter der Pumpe. 

# Pumpe ausschalten! Verwenden Sie einen absperrbaren Reparaturschalter, um 
versehentliches Einschalten zu verhindern. Pumpe vom Netz trennen! 

# Lassen Sie das Glycerin ab durch den Auslass an der unteren Seite auf der 
Vorderseite der Pumpe. 

# Entfernen Sie den Gehäusedeckel. 

# Stellen Sie sicher, dass der Schlauch wirklich drucklos ist. 

# Lösen Sie die Schlauchklemmen, beginnend mit denen auf der unteren Seite. 

# Ziehen Sie den Schlauch an beiden Enden ab. 

# Entfernen Sie das Gehäuse des Motorlüfters und drehen Sie den Lüfter mit der 
Hand, um den Rotor zu drehen. 

# Prüfen Sie mechanische Teile wie Lager, Rollen, Buchsen oder Wellen auf 
Verschleißerscheinungen. 
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# Überprüfen Sie vor der Montage den Durchmesser, Wandstärke und Länge des 
Schlauches. 

# Messen Sie die exakte Wandstärke und notieren Sie diese. Diese Informationen 
werden zur Einstellung der Rollen benötigt. 

# Die Rollen werden für den Korrekten Andruck justiert. Die Anleitung hierfür folgt 
im nächsten Kapitel. 

# Der Rotor lässt sich manuell über den Lüfter des Motors drehen. Drehen Sie in auf 
3- und 9-Uhr-Stellung. 

# Der Schlauch wird auf die Stutzen mit Schlauchschellen befestigt. 

# Der Rotor wird dann wieder manuell weitergedreht, so dass der Schlauch auf 
seinen Platz gedrückt werden kann, an die Rückwand des Gehäuses. 

# Die Dichtung des Pumpengehäuses muss überprüft und ggf. ersetzt werden. 

# Die Frontabdeckung wird wieder montiert. 

# Montieren Sie wieder den Nippel für das Schmiermittel. 

# Füllen Sie das Pumpengehäuse wieder mit Glycerin. Füllstand bis Mitte Sichtauge. 

# Überprüfen Sie das Pumpengehäuse auf Leckagestellen. 

# Überprüfen Sie die Pumpe auf unnormale Vibrationen oder andere 
unregelmäßiges Verhalten, wie z.B. gestiegene Lautstärke, Geräusche. 

# Prüfen Sie die Fähigkeit der Pumpe, Vakuum zu erzeugen. 

 

8.4 Justieren der Rollen 

Der Abstand A zwischen innerer 
Gehäuseoberfläche der Pumpe, auf der der 
Schlauch läuft, und der Rollenoberfläche, die 
den Schlauch andrückt: 

A = 2 * t - t1 

(bei Drücken von 0-5 bar) 

Überschreitet der Druck 5 bar, subtrahieren 
Sie 0,1*t1*Pd. 

Variable Wert 

A Abstand der Rollen zum Pumpengehäuse, Abb. 1 

t Wandstärke des Schlauches, Abb. 2 

t1 Materialabhängiger Koeffizient, siehe Tab. 1 

Pd Nomineller Arbeitsdruck der Pumpe 

Abb. 1 : Abstand von Rollen zu 
Pumpengehäuse 

A
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Tabelle 1 Abkürzungen 

Schlauchmat. Koeffizient:  t1 

Nat Kautschuk 1,0 mm 

NBR 0,5 mm 

EPDM 0,5 mm 
Tabelle 2 Materialkoeffizient 

 

Beispiel: 

Schlauch-Wandstärke: t = 20,3 mm 

Schlauchmaterial NBR  t1 = 0,5 mm 

Arbeitsdruck Pd= 9 bar 

A = 2*20,3 - 0,5 = 40,1 mm 

Abzug, da Arbeitsdruck über 5 bar: 

0,1*0,5*9 = 0,45 mm 

Ergibt: A = 40,1 mm - 0,45 = 39,65 mm 

 
8.4.1 FHP-10 und FHP-15 

Bei den kleinsten Rotoren einfach die Schraube an Rolle und Halter lösen, den Halter 
in die gewünschte Position verschieben und die Schraube wieder festziehen. Sehen 
Sie sich das Beispiel unten an. 

 

 
 

t

Abb. 2: Schlauchwanddicke 
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8.4.2 FHP-25 bis FHP-40 
Auf den kleineren Rotoren (<FHP-50), justiert man die Rollen durch das Lösen der 
Schrauben an der Achse der Rollen, Drehen des Exzenters in gewünschte Position 
und wieder Anziehen der Schrauben. Das folgende Beispiel bei FHP-32: 

 
Exzenter eindrehen: 

- Der Schlauch wird in rote Richtung geklemmt 

- In Richtung Blau wird der Schlauch gelöst 

8.4.3 FHP-50 bis FHP-150 
Um die Rolle zu justieren, entfernen Sie die oberen Schrauben. Platzieren Sie die 
Unterlegscheiben auf die vorgesehenen Aussparungen zwischen der Rolle und der 
Montageplatte bis die Distanz korrekt ist. Ziehen Sie die Schrauben wieder fest, um die 
Montageplatte und die Unterlegscheiben sicher zu fixieren.  

 

 

 

 

 

 

 

Exzenter 

Schrauben an der Achse der rollen 

Taperlock 
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8.5 Demontage / Austausch von Motor und Getriebe 

Hinweis: Beim Demontieren des Motors und Getriebes wird der Schwerpunkt der 
kompletten Pumpe erheblich verlagert. 

Bevor Sie Motor und Getriebe demontieren muss die Pumpe so unterlegt und 
gesichert werden, dass diese nicht umfallen kann. 

Um das Getriebe demontieren zu können, muss der Rotor zuerst demontiert werden. 

Wellenspannring am Rotor 

Ein Großteil der Rotoren in den FHP-Pumpen hat als Verbindung zwischen 
Getriebewelle und Rotor einen Wellenspannring. Um diesen zu lösen, folgen Sie 
dieser Anweisung. 

 

FHP 
 

Taperlock 
Spannbuchse 

Drehmoment 

125 4040 192.1 Nm 

100 4040 192.1 Nm 

80 3020 90.4 Nm 

65 3020 90.4 Nm 

50 2517 48.6 Nm 

40 2012 31.6 Nm 

32 2012 31.6 Nm 

25 1610 19.8 Nm 
Tabelle 3 Drehmomenttabelle Taperlock 

Montage 

# Alle Kontaktflächen reinigen/entfetten. Spannbuchse so in die Rotornabe 
einsetzen, dass alle Bohrungen fluchten. Es muss jeweils eine halbe 
Gewindebohrung mit einer halben glatten Bohrung des Gegenstücks 
aneinanderlegen. 

# Befestigungsschrauben einölen und in die Gewinde des zu befestigenden Bauteils 
lose eindrehen. (Falls Passfeder verwendet, Passfeder einlegen) 

# Zu befestigende Bauteil zusammen mit der Buchse auf die Welle schieben. Ohne 
Passfeder, aber Nut vorhanden: Nut der Buchse um 180 Grad versetzt zur 
Wellennut ausrichten. Mit Passfeder: Nut und Passfeder ausrichten. 
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# Buchse gegebenenfalls mit leichten Schlägen auf die gewünschte Position treiben. 
Schrauben gleichmäßig mit Drehmomentschlüssel bis zum maximalen 
Drehmoment (s. Tabelle) anziehen. 

# Buchse mit leichten Hammerschlägen, als Puffer Holzklotz oder weiche 
Metallbuchse, weiter eintreiben. Schrauben mit dem max. Drehmoment anziehen. 
Wiederholen des Vorgangs, bis die Schraube mit dem entsprechenden 
Drehmoment nicht weiter anziehbar ist. Überprüfen Sie den Sitz nach 30-60 
Minuten Betriebszeit. Die leeren Löcher (Abziehbohrungen) mit Fett zum 
Vermeiden von Verschmutzungen füllen. 

 

Demontage 

# Alle Schrauben entfernen. Spitzen der Schrauben ölen und in die 
Abziehbohrungen eindrehen. 

# Schrauben anziehen, bis sich Bauteil und Buchse lösen. Vorhandene 
Unterlegscheiben unbedingt auch beim Abziehen verwenden. 

# Antriebselement und Buchse von der Welle abnehmen. Die Buchse kann dazu 
vorsichtig mit einem Schlitzschraubendreher gespreizt werden. Bitte ohne Gewalt! 
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9. Störungssuche/-beseitigung 
Störung Ursache Beseitigung 

Die Pumpe startet nicht 

Motor defekt 

Sicherungen prüfen; 
Motorschutzschalter prüfen; 
Volt Zahl der 3 Phasen auf 
Gleichheit prüfen. 

Passfeder in Getriebe 
oder Rotor defekt Wechseln Sie die Passfeder. 

Taperlock-Spann-
verbindung defekt 

Stellen Sie sicher, dass die 
Verbindung intakt und nicht 
verschmutzt ist oder Reibung 
entsteht. Überprüfen Sie die 
nach der 
Drehmomenttabelle S. 24. 
Tabelle 3 Drehmomenttabelle 
Taperlock 

Antriebswelle defekt 
Tauschen Sie die 
Antriebswelle aus. 

Schlauch verstopft 

Drehen Sie die Drehrichtung 
der Pumpe um, lösen Sie die 
Verschmutzung im Schlauch. 
Ist dies nicht möglich muss 
der Schlauch demontiert und 
gereinigt werden. 

Die Pumpe läuft, aber 
fördert nicht 

Pumpe läuft zu 
langsam 

Drehen Sie den 
Geschwindigkeitsregler hoch. 
Wenn Sie keinen Frequenz-
umrichter an der Pumpe 
haben, kann dieser nach-
träglich installiert werden. 

Die Pumpe hat eine 
Leckage 

Lokalisieren Sie die undichte 
Stelle und tauschen Sie die 
Dichtungen / dichten Sie 
diese Stelle ab. 

Schlauch auf der 
Saugseite festgesaugt 

Schlauch so befestigen, dass 
er sich an keiner Wand oder 
dem Boden festsaugen kann. 

Die Rollen sind nicht 
korrekt justiert 

Justieren Sie die Rollen, s. S. 
22 
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Durchfluss ist geringer als 
errechnet 

Die Pumpe läuft zu 
langsam 

Drehen Sie den 
Geschwindigkeitsregler hoch. 
Wenn Sie keinen 
Frequenzumrichter an der 
Pumpe haben, kann dieser 
nachträglich installiert 
werden. 

Die Pumpe zieht Luft 

Lokalisieren Sie die undichte 
Stelle und tauschen Sie die 
Dichtungen / dichten Sie 
diese Stelle ab. 

Die Viskosität des 
Mediums ist zu hoch 

Verringern Sie die Drehzahl 
der Pumpe oder wählen sie 
eine entsprechend 
dimensionierte Pumpe. 

Die Rollen sind nicht 
korrekt justiert 

Justieren Sie die Rollen, s. S. 
22 

Der Gegendruck ist zu 
hoch 

Verwenden Sie andere 
Schläuche auf der Druckseite 

Geräusch- / 
Lärmentwicklung 

Kavitation 

Verringern Sie die Drehzahl, 
oder verwenden Sie eine 
größere Pumpe. Tauschen 
Sie ggf. die Schläuche. 

Luft/Gas im Schlauch Überprüfen Sie den Schlauch 
und dichten Sie ggf. ab. 

Der Rotor schleift am 
Gehäuse Justieren Sie den Rotor neu.  

Druck ist zu hoch 
Wechseln Sie die Schläuche 
und Reduzieren die 
Drehzahl. 

Getriebe- oder 
Lagerverschleiß 

Werkstattwartung, 
Überholung der Pumpe 
empfohlen. 

Schlauch ist beschädigt 
Tauschen Sie den Schlauch 
aus.  



28    
   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Pumpe zieht zu viel 
Strom 

Druck ist zu hoch 

Verwenden Sie einen 
größeren Schlauch auf der 
Druckseite. Senken Sie die 
Drehzahl 

Ablagerung von 
Feststoffen während 
dem Stillstand der 
Pumpe 

Leeren Sie die Pumpe bei 
längerem Stillstand, Spülen 
Sie mit klarem Wasser, 
installieren Sie ein 
Heizelement. 

Fluid oder 
Partikelaufbau im 
Motor 

Reinigen und Warten Sie den 
Motor 

Die Pumpe verschleißt 
sehr schnell 

Der Schlauch wurde 
chemisch angegriffen 

Ungeeignetes 
Schlauchmaterial oder 
Medium. 

Mechanischer 
Verschleiß von außen 
durch die Rollen 

Die Rollen sind zu fest 
angepresst. Neujustierung 
notwendig. 

Mechanischer 
Verschleiß von innen 

Wählen Sie in anderes 
Schlauchmaterial. 

Verschleiß an der 
Lagerung des Rotors 

Die Rollen sind zu fest 
angepresst. Justieren Sie sie 
nach.  
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10. Technische Daten 

 FHP 

TYP 10 15 25 32 40 50 65 80 100 125 150 200 

Drehzahl RPM 50 29 26 

Durchfluss [l/min] 2.5 5.5 16 33 50 100 200 333 666 1066 2000 5000 

Arbeitsdruck [bar] 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 

Gewicht [Kg] 25 25 65 105 140 180 400 500 700 1300 1800 5200 

Maximale 
Leistung 

[kW] 

Nom 0.18 0.18 0.37 0.55 1.1 1.5 2.2 4 7.5 11 18.5 37 

 .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. 

Max 0.37 0.37 0.75 0.75 1.5 2.2 4 5.5 11 15 22 55 

Glycerin [l] 0.75 0.75 2.5 4 5 8 15 20 30 50 70 200 

 *abhängig vom verwendetem Saugschlauch und Schnellschlusskupplung 

 

Motor: 

Die Pumpe wird von einem luftgekühlten 3-Phasen-Asynchron-Motor betrieben. Berechnet 
und angepasst an die benötigte Leistung und Durchfluss 

Der Motor muss mit einem Motorschutzschalter betrieben werden! 

 

Schlauch: 

Im Normalfall besteht der Schlauch aus natürlichem Kautschuk. Er kann durch einen 
medienresistenten Schlauch aus anderem Material ersetzt werden; z.B. chemisch resistent, 
lebensmittelecht, etc. 

Beim Umgang mit dem Schlauch sind bestimmte Sicherheitshinweise (siehe 
Wartungsanleitung) zu beachten. Diese Regeln müssen unbedingt jedem Mitarbeiter zur 
Verfügung stehen und von jedem gelesen werden, der Wartungen oder Austausch von 
Schläuchen an der Pumpe vornimmt. 
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Getriebe: 

Das Getriebe ist sorgfältig ausgewählt und an die spezifischen Kundenangaben angepasst. 
Dies ermöglicht eine energieschonende Funktion und exakte Drehzahlanpassung. Ist die 
Pumpe mit einem Drehzahlregler ausgestattet, muss der Ölstand in regelmäßigen Abständen 
kontrolliert werden. 

Standard-Getriebeölgehaltsschema: 

Pumpe: Getriebe Typ: 
Ölmenge 

[l] Öl-Typ: 

FHP-10 Wormgear (RMI 50) 0,16 Shell Omala S4 220 

FHP-15 Wormgear (RMI 50) 0,16 Shell Omala S4 220 

FHP-25 SEW Helical gear (RF47) 0,65 CLP220 Mineral oil 

FHP-32 SEW Helical gear (RF57) 0,8 CLP220 Mineral oil 

FHP-40 SEW Helical gear (RF77) 1,2 CLP220 Mineral oil 

FHP-50 SEW Helical gear (RF87) 2,4 CLP220 Mineral oil 

FHP-65 Brevini Planetary gear (ET3020) 1,6 CLP220 Mineral oil 

FHP-80 Brevini Planetary gear (ET3045) 1,6 CLP220 Mineral oil 

FHP-100 Brevini Planetary gear (ET3046) 1,8 CLP220 Mineral oil 

FHP-125 Brevini Planetary gear (ET3090) 3,3 CLP220 Mineral oil 

FHP-150 Brevini Planetary gear (ET3150) 3,5 CLP220 Mineral oil 

FHP-200 Brevini Planetary gear (ET3250) 5 CLP220 Mineral oil 
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Durchflusskapazitäten 

 

 
Type 10 15 25 32 40 50 65 80 100 125 150 200 

RPM l/h l/h m³/h m³/h m³/h m³/h m³/h m³/h m³/h m³/h m³/h m³/h 

10 29,5 66,7 0,3 0,7 1,1 2,1 4,3 8,0 15,4 24,6 46,2 111,1 

11 32,5 73,3 0,4 0,7 1,2 2,4 4,7 8,8 16,9 27,1 50,8 122,2 

12 35,5 80,0 0,4 0,8 1,3 2,6 5,1 9,6 18,5 29,5 55,4 133,3 

13 38,4 86,7 0,4 0,9 1,4 2,8 5,6 10,4 20,0 32,0 60,0 144,4 

14 41,4 93,3 0,5 0,9 1,5 3,0 6,0 11,2 21,5 34,5 64,6 155,6 

15 44,3 100,0 0,5 1,0 1,6 3,2 6,4 12,0 23,1 36,9 69,2 166,7 

16 47,3 106,7 0,5 1,1 1,7 3,4 6,9 12,8 24,6 39,4 73,8 177,8 

17 50,2 113,3 0,6 1,1 1,8 3,6 7,3 13,6 26,2 41,8 78,5 188,9 

18 53,2 120,0 0,6 1,2 1,9 3,9 7,7 14,4 27,7 44,3 83,1 200,0 

19 56,1 126,7 0,6 1,3 2,0 4,1 8,1 15,2 29,2 46,8 87,7 211,1 

20 59,1 133,3 0,7 1,3 2,1 4,3 8,6 16,0 30,8 49,2 92,3 222,2 

21 62,0 140,0 0,7 1,4 2,3 4,5 9,0 16,8 32,3 51,7 96,9 233,3 

22 65 146,7 0,7 1,5 2,4 4,7 9,4 17,6 33,8 54,2 101,5 244,4 

23 68,0 153,3 0,8 1,5 2,5 4,9 9,9 18,4 35,4 56,6 106,2 255,6 

24 70,9 160,0 0,8 1,6 2,6 5,1 10,3 19,2 36,9 59,1 110,8 266,7 

25 73,9 166,7 0,8 1,7 2,7 5,4 10,7 20 38,5 61,5 115,4 277,8 

26 76,8 173,3 0,9 1,7 2,8 5,6 11,1 20,8 40 64 120 288,9 

27 79,8 180,0 0,9 1,8 2,9 5,8 11,6 21,6 41,5 66,5 124,6 300 

28 82,7 186,7 0,9 1,9 3 6 12 22,4 43,1 68,9 129,2 311,1 

29 85,7 193,3 1,0 1,9 3,1 6,2 12,4 23,2 44,6 71,4 133,8 322,2 

30 88,6 200 1 2 3,2 6,4 12,9 24,0 46,2 73,8 138,5 333,3 

31 91,6 206,7 1,0 2,1 3,3 6,6 13,3 24,8 47,7    

32 94,5 213,3 1,1 2,1 3,4 6,9 13,7 25,6 49,2    

33 97,5 220,0 1,1 2,2 3,5 7,1 14,1 26,4 50,8    

34 100,5 226,7 1,1 2,3 3,6 7,3 14,6 27,2 52,3    

35 103,4 233,3 1,2 2,3 3,8 7,5 15,0 28,0 53,8    

36 106,4 240,0 1,2 2,4 3,9        

37 109,3 246,7 1,2 2,5 4,0        

38 112,3 253,3 1,3 2,5 4,1        

39 115,2 260,0 1,3 2,6 4,2        

40 118,2 266,7 1,3 2,7 4,3        

41 121,1 273,3           

42 124,1 280,0           

43 127,0 286,7           

44 130,0 293,3           

45 133,0 300,0           

46 135,9 306,7           

47 138,9 313,3       

48 141,8 320,0           

49 144,8 326,7           

50 147,7 333,3           

51 150,7 340,0           

52 153,6 346,7           

53 156,6 353,3           

54 159,5 360,0          
 

55 162,5 366,7          
 

56 165,5 373,3          
 

57 168,4 380,0          
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A) Dekonterminationsbescheinigung 

Die Einhaltung von gesetzlichen Vorschriften zum Arbeitsschutz, wie z.B. die  Arbeits-
stättenverordnung (ArbStättV), die Gefahrstoffverordnung (GefStoffV), die Unfallver-
hütungsvorschriften sowie von Vorschriften zum Umweltschutz, wie z.B. Abfallgesetz 
(AbfG) und das Wasserhaushaltsgesetz (WHG) verpflichtet alle gewerblichen Unter-
nehmen, ihre Arbeitnehmer bzw. Mensch und Umwelt vor schädlichen Einwirkungen 
beim Umgang mit gefährlichen Stoffen zu schützen. 

Daher bitten wir Sie, uns bei Einsendung einer Pumpe oder auch von Pumpenteilen 
zur Reparatur eine Unbedenklichkeitsbescheinigung mitzugeben, aus welcher 
hervorgeht, dass die Pumpe/Teile vor Versand gereinigt und gut mit neutralem 
Medium gespült wurden. Davon unberührt bleibt es uns vorbehalten, die Annahme 
des Reparaturauftrags aus anderen Gründen abzulehnen. 

Eine Inspektion/Reparatur von FLUX-Produkten und deren Teilen erfolgt 
deshalb nur, wenn uns diese Bescheinigung vorliegt. (Siehe folgende Seite) 

Pumpen, die in radioaktiv belasteten Medien betrieben wurden, werden 
grundsätzlich nicht angenommen. 

Falls trotz sorgfältiger Entleerung und Reinigung der Pumpe dennoch Sicherheitsvor-
kehrungen erforderlich sein sollten, müssen die notwendigen Informationen bei 
Einsendung gegeben werden. 
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Unbedenklichkeitsbescheinigung 
 
 
Von uns, der Unterzeichnerin, wird hiermit zusammen mit dieser Unbedenklichkeitsbescheinigung 
folgende Pumpe und deren Zubehör in Inspektions-/Reparaturauftrag gegeben: 
 
 
Typ: 
  ................................................................................................................... 
 
  ................................................................................................................... 
 
Nr.: 
  ........................................................ 
 
Lieferdatum: 
  ........................................................ 
 
Grund für die Einsendung: 
 
  ................................................................................................................... 
 
  ................................................................................................................... 
 
Erklärung: 
 
Die Pumpe wurde nicht für gesundheitsgefährdende Medien eingesetzt 
 
□ es wurden folgende Medien gefördert: 
 
 .................................................................................................................................. 

 
 .................................................................................................................................. 
 
□ Die Pumpe wurde vor Versand sorgfältig entleert sowie außen und innen gereinigt 
 
□ Besondere Sicherheitsvorkehrungen sind nicht erforderlich 
 
□ Folgende Sicherheitsvorkehrungen hinsichtlich Restflüssigkeit und Entsorgung sind erforderlich 
 
 ................................................................................................................................... 
 
 ................................................................................................................................... 
 
 
 
 
 Datum:    Unterschrift:  
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